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(4956—3) Erkennt«;». Nr. 10307
^ I m Namen Sr. Majestät des Kaisers hat
,". l. l. Landesgcricht in Laibach als Press«

u Ncht auf Antrag der l. l. Staatsanwaltschaft
' " Necht erkannt:
in ^ - " I?'b,alt bcr in der Nummer 179 der
t,"^aibach in slovcnischer Sprache erscheinenden
^"tischen Zeitschrift ,.81ovon«e" vom 6, No-
,.."'ber 1883 auf der ersten und zweiten Seite
"'thaltcnen Anilcls mit der Aufschrift: , M -
fn^ ' beginnend mit „?roto!l1o jo Zo" und
noend mit «iiodtlllinili 6ru^iin". begründe den

^lcctiveu Thatbestand des Vergehens gegen die
"Mntlichc Ruhe und Ordnung nach Z 305 St. G.

Es werde demnach znfolgc der 8s 489
Und 493 St. P. O. die von der l l. Staats-
«üwaltschaft verfügte Beschlagnahme der Num»
dicr 179 der Zeitschrift „8Iovonoo« vom 6tcn
November 1883 bestätiget und gemäß der §ß 36
>nd 3? des Pressgcsetzes vom 17. Dezember
^b2 Nr. 6 N. G. Bl. Pro 1863. die Weiter.
ndreitung derselben verboten, auf Vernichtung

,, . Wit Beschlag belegten Exemplare derselben
k? auf Zerstörung des Satzes des beanstän-
°"cn Artikels erkannt,
^^a ibach am 10. November 1883.

(4957-2) Erkenntnis. Nr. 10247.
. , I m Namen Seiner Majestät des Kaisers
^ t das l. l. Landesgericht in Laibach als Press-
,. A nuf Antrag der t. k. Staatsanwaltschaft

" ' ^echt erkannt:
c>̂  ^kr Inhalt der in slovenischcr Sprache
guckten Flugschrift mit der Aufschrift , M
1i.,^. bratn«, mit der Unterschrift „^ io l iu-
Unl̂  " ^ " " . beginnend mit „?i-v»z!lo duöo"
h» , endend mit „^ ivi gooiillil» ropublika",
, «rii i ,^ de„ Thatbestand des Verbrechens
der A°chverrllthcs nach §58 St. G,; ferner
V Inhalt der in der Nummer 28 der in

"vyork erscheinenden Zeitschrift „Freiheit" ab«
ß. .lucttcn Art i lc l , und zwar ans der zweiten
^7'lc unter der Ausschrift „Politisches Recht
,,M'lber politischen Verbrechen", beginnend
E»k " ^ ^ von Zeit" und endend mit „kein
dr.. uehmen! 8iil>,rweu8"; ferner auf der
^'ten Seite, dritte Spalte in der Rubrik

«/us g y ^ Welten", beginnend mit „Unsere
,.,"° sen Z i l l " und endend mit „Bruderhand
vat .^ube"; ferner beginnend mit „Ein Elc-
sor <!^" ^ ' ^ endend mit „anderwärts be«
leib?,"'' ferner auf der letzten Seite in der-
lie»-« "llbrik. beginuend mit „Wie sich jetzt
Ausstel l t" und endend mit „sind wir grwisö";

'vllH beatmend «''t „Gegen Tyrannen sind"
q," endend mit „wir kennen euch"; die in
A 28 dieser Zeitschrift abgedruckten Artikel.
y°: aus der zweiten Seite unter der Aufschrift

"Anarchistischer Gedanlenspan", beginnend mit
" V nlle gesellschaftlichen" und endend mit
Aussen wir sterben"; in der Rubrik „Aus
lnit ^ ^ ^ " "Uf b^ dritten Seite, beginnend
Lkin^, ^^^ä wird" und endend mit ..hei,»'
,W° ^ "dcn wird" ; ferner beginnend mit
H^^sse Fischer" und endend mit „Aug' un,
Q.A ^- Die in der Nr. 30 der genannten
" / sh r i f t abgedruckten Artikel, als: auf der
lsw'Ü^ ' te '" i t der Aufschrift „Vom Kriegs-
tz'""plave des Proletariats mit der Ordnung«.
Und " ' beginnend mit „Wie durch einen"
tzl^kndend mit „bohrt sich durch"; mit der
»Nit V l „Ein todtgebornes Kind", beginnend
i»k "« "'«e kleine Aibcitcrgruppen" und endend
'die ' ^ i t a t i o n ! Organisation I Rebellion!" so-
bea!.. Gedicht: „Das Volk sei verdammt!",
endend mit „Verdammt sei das Vo l l ! " und
Hr üi "üt „finden noch Frieden!"; die in
Und derselben Zeilschi ist enthaltenen Artikel,
s c h r i l l " auf der ersten Seite unter der Ans-
tzu,'l "Bravo!", beginnend mit „Am letzten
s>Nw,<. U" llnd endend mit „Bravo! Bravis»
"Ve>> c5"s ber zweilcn Seite mit der Ausschrist
Linn, ! ' " " "8 der socialistischen Gruppen", bc-

"°"d,«i^ ^Ei,, Cardinalpunkt" und endend

mit „Gruß A, Fischer"; ferner unter der Auf.
schrift „Hochverrat!) und Volksvcrralh". begin»
ncnd mit „John Bright" und endend mit
„Rumpclkammer zu werfen"; endlich der in der
Nr. 32 der mchrgedachtcn Zeitschrift enthaltenen
Artikel, und zwar auf der ersten und zweite»
Seite mit der Aufschrift „Aus der Schweiz",
beginnend mit „Heisa, Inchchei!" und endend
mit „Es lebe die Rebellion!" und das Gedicht
mit der Aufschrift: „Krieg der Autorität", be-
ginnend mit „Wer kennt sie nicht" und endend
mit „vom Throne stürzt!" und der Artilcl mit
der Aufschrift „Aus Polen", beginnend mit
„Das geheime Organ" und endend mit „den
anderen vor" — begründen den Thatbestand
des Verbrechens der Störung der öffentlichen
Ruhe nach §8 65 und «6 St. G., resp, des
Vergehens gegen die öffentliche Ruhe undOrd»
nung nach §§ 302 und 305 St. G.

Es werde demnach zufolge der §§ 490
und 493 St. P. O. und gcmäh H 3(i des Press»
gesctzes vom 17. Dezember 1862, Nummer 6
R. G. Ä l . pro 1863. die Wcitcrvcrbreituug der
oberwähntcn Druckschriften verboten

Laibach am 10. November 1883.

(49642—1) Nr. 18677.
Micäernolte VerzekrulMlleuer > Pncktoer-

fteigeruny.
Von der k. l. Finanzdirection in Klagenfurt

wird kundgegeben, dass die Eiuhrbung der Vrr-
zchruugssteuer vom Wein, Wein- und Obstnwst
und von Fleisch in den Steucrbezirkcn Eberndorf
nnd Wintlern, dann im Einhebungsbezirle Puller»
markt, bestehend aus der Ortsgemeinde Voller,
marlt des gleichnamigen Stencrbezirles und im
Eiuhcbungsbezirke Kappel, bestehend aus den
Ortsgemeinden Kappel nnd Vellach des Steuer-
bczirkes Kappel, auf die Dauer des Jahres 1884,
eventuell auch mit Vorbehalt der stillschweigenden
Erneuerung anf die Jahre 1885 und 1886 oder
anch auf die unbedingte Dauer von drei Jahren
im Wege der öffentlichen Versteigerung nnter den
nachstehenden Bestimmungen verpachtet wird.

1.) Die Versteigerung wird

am 22. N o v e m b e r 1 8 8 3 ,

vormittags 10 Uhr, bei der l. l. Finanzdirection
zu Klagrufurt vorgcuommcu. und wenn die Ver-
handlung an diesem Tage nicht beendigt werden
sollte, in der weiters zu bestimmenden und bei
der Versteigerung bekanntzumachenden Zeit fort-
gesetzt werden.

2.) Der Ansrufspreis ist:
für den Steuerbezirt Eberndorf vom Wein, Wein«

uud Obstmost 3135 f l . , vom Fleisch 775 fl.,
zusammen 3910 st.;

für den Steuerbczirk Winklern vom Wein, Wein-
nnd Obstmost 900 si., vom Fleisch 450 si., zu-
sammen 1350 si.;

für den Einhebuugsbezirl Völkermarkt von: Wein,
Wein- nnd Obstmost 2900 f l . , vom Fleisch
1900 fl.. zusammen 4800 sl.;

für den Einhcbungsbczirl Kappel vom Wein,
Wein. und Obstmost 1520 f l . , vom Fleisch
1140 fl., zusammen 2660 st. üsterr. Währung

bestimmt.
3.) Zur Pachtung wird jeder Staatsbürger

zugelassen, welchem lein gesetzliches Hindernis
im Wege steht.

Für jeden Fall sind contractbrüchigc Ver-
zchruugsstcuer-Pächler. sowie alle jene, sowohl
von der Uebernahme als von der Fortsetzung
einer solchen Pachtung ausgeschlossen, welche
wegen eines Verbrechens mit einer Strafe belegt
worden sind.

Jene Individuen, welche wegen eines aus
Gewinnsucht begangenen Vergehens oder wegen
einer solchen Ucbertretung verurlheilt wurden,
oder welche zufolge des Strafgesetzes über G»
fällsübertretungeu, wegen Schleichhandels oder
wegen einer schweren Gcfällsübcrtretnng in Un-
tersuchung gezogen und gestraft oder wegen des

Abganges rechtlicher Beweise von dem Straf-
verfahren losgezählt wurden, sind durch sechi
auf den Zeitpunkt der Urbertretnng. oder wenn
derselbe nicht bekannt ist, der Entdeckung der«
selben folgende Jahre als Pachtungsbewcrber
ausgeschlossen.

Ueber die persönliche Fähigkeit zur Ein-
gehung eines Pachtvertrages überhaupt hat sich
der Pachtlustige vor dem Beginne der Pachtung
über Aufforderung der Fiuauzbehürde mit glaub-
würdigen Docnmcnten auszuweisen.

4.) Wer an der Versteigerung theilnehmcn
wi l l , hat vor Beginn der Versteigerung einen
dem zehnten Theile des Ausrufspreifcs gleich»
kommenden Betrag im Baren oder in inländi-
schen Staatsobligationen oder in anderen Wert-
effecten, welche traft besonderer Gesetze oder An-
ordnungen von der Fiuanzverwaltnng als Ge»
schäftscaution angenommen werden dürfen, als
Vadium zn erlegen.

Dieses Vadium kann auch durch Bestellung
einer pupillarsichcrcn Hypothek geleistet werden
und ist hierüber die mit der Bestätigung der
crfulgten Ei »verleib nng versehene Pfandbestel̂
lungs-Urkunde, der nenrste Gruudbuchs-Anszug
und eine vidimierte Abschrift des Protokolles
über eiue höchstens drei Jahre vor dein Licita»
tionstagc vorgenommene gerichtliche Schätzung
der Hypothelarrealität vorzulegen,

Der Wert der Obligationen oder Wert-
esfecten wird nach dem zur Zeit des Erlages
bekannten letzten Börsenconrse. jedoch keinesfalls
über dem Nominalwerte berechnet.

Die einer Verlosnng nnterliegcnden Papiere
müssen mit einer glaubwürdigen Bestätigung
verschen sein. dass dieselben noch nicht gezogen
worden sind. Die Annehmbarkeit des Vadiums
zu prüfen, steht der Licitationscommissioli zu,
gegeu deren Ausspruch keine Einwendung zu»
lässig ist.

Nach beendigter Licitation wird bloß das
vom Bcstbictcr erlegte Vadium als vorläufige
Caution zurückbehalten, den übrigen Licitanten
aber werden ihre erlegten Barbeträge oder Wert«
effecten, respective die auf die Hypothelarcautiou
bezüglichm Urlunden zurückgestellt, und die t. l.
Finanzverwaltung wird uöthigcnfalls dic Ein-
willigung zur bücherlichen Löschung des Pfand-
rechtes ertheilen. Die Einverleibung und die
Luschuug haben die Licitanten auf ihre eigenen
Kosten zu erwirken.

5.) Es werden auch schriftliche Anbote au<
genommen.

Derlei Anbote (welche dermalen dem Stem-
pel von 50 Neukreuzer für den Bogcu unterliegen)
müssen jedoch mit dem Vadium belegt sein, den
bestimmten Pachtschilliugsbetrag sowohl in Zisfern
als auch in Vnchstaben ausgedrückt enthalten,
und es darf darin keine Clause! vorloimnen. die
nut den Bestimmungen der gegenwärtigen An«
kündigung und mit deu übrige» Pachtbedingnissen
nicht im Einklang wäre.

Die Anbote müssen den bestimmten Pacht-
schillingsbetrag für jeden Steuerbezirl. beziehungs-
weise Einhebuugsbezirt (Völkermarlt, Kappel),
gesondert enthalten.

Diese schriftlichen Offerte sind nach folgendem
Formulare zu verfassen:

«Ich Unterzeichneter biete für den Bezug der
Vrrzehrungsstcuer von (hier ist das
Pachtobject genau uach dieser Licitationsauküudi»
gung zu bezeichnen) auf die Zeit vom
bis 186. den jährlichen Pacht«
schilling von . . . f t . , . . k r . , sage Gulden

Krenzer ü. W., mit
der Erklärung an, dass mir die Licitations- und
Pachtbediugnisse, denen ich mich unbedingt unter-
ziehe, gcnan bekannt sind, nnd ich für den vor-
stehenden Anbot mit dem beiliegenden 10proc.
Vadinm von . . . f l , , . . kr. 0. W. hafte.»

Datum
(Unterschrift, Charakter und Wohnung des

Offerenten.)

Diese schriftlichen Offerte sind vor der Lici-
tation bei dem Vorsteher der l. k. Finanzdirection
in Klagenfurt bis zum

22. November 1663 ,
vormittags 10 Uhr, versiegelt zu überreichen und
werden, sobald die mündliche Licitation geschlossen
ist, eröffnet uud bekauut gemacht.

Sobald die Eröffnung der schriftlichen Offerte,
wobei die Offerenten zugegen sein können, beginnt,
werden keine nachträglichen schriftlichen odn
mündlichen Anbote mehr angenommen.

Schriftliche Offerte werden schon mit Ve.
ginn der Stunde der mündlichen Versteigerung
nicht mehr zugelassen.

Lauten ein mündliches und ein schriftliches
Anbot auf den gleichen Betrag, so wird den
ersteren der Vorzug gegeben, bel gleichen schrift«
lichen Anboten entscheidet die Verlosung. welche
sogleich au Ort und Stelle nach der Wahl der
Licitationscmmnission vorgenommen werden wird.

6.) Wer nicht für sich, sondern im Namen
eines andern licitiert. muss sich mit einer ge»
richtlich oder notariell legalisierten speciellen
Vollmacht bei der Licitationscommission ausweisen
und ihr dieselbe übergeben.

7.) Wenn mehrere Personen in Gesellschaft
licitieren, so hasten sie zur uugetheilten Hand,
das heißt Alle für Einen und Einer für Alle.

Wird ein schriftliches Offert von mehreren
Personen gemeinschaftlich gemacht, so muss es
die ausdrückliche Erklärung enthalten, dass die

l Offerenten die solidarische Haftung für die genaue
Erfüllung der Pachtbedingnisse übernehmen.

8.) Die Versteigerung geschieht unter Vor»
behalt der Genehmigung, und es ist der Licita-

'tionsact für den Bestbieter durch sein Anbot,
! für die k. l. Finanzverwaltung aber erst von der
! Zustellung der Genehmigung an verbindlich.
! 9.) Der Ersteher wird mit Beginn der Pacht-
Periode dnrch die l. t. Finanzbehörde in das Pacht»

. geschäft eingesetzt.
! Derselbe hat zur Sicherstellung seines Pacht»
! schilliugs längstens binnen acht Tagen nach der
geschehenen Zustellung der Genehmigung der

! Pachtvcrsteigernng eine Caution im Betrage des
' vierten Theiles des für Ein Jahr bedungenen
Pachtschillings in einer der im Pnnkte 4 bezeich-
neten Arten zu bestellen, wobei der bei der Ver-
steigerung als Vadium erlegte Betrag cingerech-

! net, beziehungsweise wenn die Pachtcaution durch
Bestellung einer Hypothek geleistet wurde, zurück-
gestellt werden wird.

10.) Den Pachtschilling hat der Pächter in
gleichen monatlichen Raten nachhinein am letzten
Tage eines jeden Monates, und wenn dieser ein
Sonntag oder Feiertag ist. am vorausgehenden
Werktage au die ihm bezeichnete Casse abzuführen.

Die übrigen Pachtbedinguisse können bei
der k. l. Finanzdirection in Klagcnfnrt sowie bei
den k. t. Finanzwach-Controls-Bezirlsleituuaen

! in Kärnten in den gewöhnlichen Amtsstuudcn
vor der Versteigerung eingesehen werden und
werdeu bei der Licitation den Pachtlustigen vor«
gelesen werden.

Es werden auch Concretalaubote angenom-
men, und bleibt die Wahl der in einen Eompler.
zu vereinenden Steuer-, beziehungsweise Em-
hebungsbezirke den Pachtosserenten überlassen.

Es müssen jedoch mich m diesem Falle tne
Anbote für jeden Steuer-, bezichuugswelsc ElU'
hebnngsbezirk besonders angegeben werden.

Die k. k. Finanzdlrcctlon behalt stch vor, ze
nach dem Ergebnisse der Pachtverhandlung die
Resultate der Versteigerung nach eigenem Er-
messen und freier Wahl entweder für die ein»
zclnen Objecte (Steuerbezirk, Einhebungsbezirk)
liedes für fich oder in eonerelu für ganze Com-
plexe, wie solche in den Anboten genannt wer»
den, vereint zu bestätigen.

Anbote unter dem Ausrufspreise werden bei
dieser Versteigerung nicht berücksichtigt.

Klagenfurt am 7. November 1883.
Von der l . l . Fwanzdirection.
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(4882-3) Honcur«nu»sHreibunL. Nr. 6371.

I m Bereiche der l, l, Forst» und Domänen»
Direction in Görz ist eine Forst wartslclle mit
dem Iahres.qchaltl' uuii 400 fl > der geschlichen
Actiuitätszlliagc jährlicher 1lW ft, u»d deni
systemmäßiffen Deftntatholzr, eventuell Nelutum,
zu besehen.

Die cigenhiwoil, geschriebenen Bewerbunsss»
acsnchc sind von den i»n Sinne des Gescheö
vom 19. April 1872, N, G. V l . Nr. «0, an-
sprnchsdercchtigten Unteiosfieieren mit den durch
die Verordnung des Ministeriums süv Laudrs-
vcrthcidiqnng vom 12. Ju l i 1872, Puntt 6. vor-
geschriebenen Belegen und speciell nut dem
Zeugnisse über die nach der Ministerial-Vcr-
ordnung vom 16. Jänner 1850 absseleqtc
Priifnng für den Forslschuh' und technischen
Hilfsdienst nnd dein ärztlichen ^enqnissc über
die Eignung für den Hochgcbirgsdirnst, sowie
dem Nachweise der Sprachlcnntnisse, insbcsoii'
dere aber der Kenntnis der denlschrn Sprache
in Wort und Schrift und von anderen Newer-

, bcrn belegt mit dem Geburtsscheine, den Echnl-
zeugnissen, dem obigen Prüfungs» und ärzt-
lichen Zeugnisse, endlich mit dem Nachweise des
Standes und der bisherigen Dienstleistung, so»
wie des Woylverhaltcns nnd der Sprachleunt-
nisse, und zwar von den im activen Dienste
stehende» Unteroffizieren uud im Staatsdienste
befindlichen anderen Bewerbern im vorgeschrie-
benen Dienstwege, von anspruchsbrrcchtigten,
jedoch uicht mehr dem Militärverbandc angchö»
rendcn Unterosficieren, sowie von den nicht im
Staatsdienste stehenden anderen Bewerbern un«
mittelbar bei der k. k. Forst« und Domänen»
Direction in Görz

b innen sechs Wochen

einzubringen.

Görz am 31. Oltober 1883.

K. l . Forst- und Domänen'Direction.

(4963—2) Hunämackun«. Nr, 1694.

Von dem gefertigten l. l. Bezirksgerichte
wird bekannt gemacht, dass, falls gegen die
Nichtigkeit der zur

Anlegung des neuen Grundbuches i n

der Catastralgemeinde S t . Kathar ina

verfassten Bcsihbogen, welche nebst den berich»
tiateu Verzeichnissen der Liegenschaften, der
Covie der Mappe und den über die Erhebun-
gen ausacnonuncnen Protokollen hiergcrichts
znr allgemeinen Aussicht aufliegen, Einwenduu»
gen erhoben werden sollten, weitere Erhebungen

am 22. November 1883

hiergerichts werden eingeleitet werden,
Zugleich wird den Interessenten bekannt

gemacht, dass die Uebertragungen von nach
§ 118 a. G. G. amortisierbaren Privatforde-
rungen iu die neue» Grundbuchscinlagen unter»
bleiben kann, wenn der Verpflichtete biuuen
vierzehn Tagen nach Kundmachung diefes Edictes
darum ansucht.

K. k. Bezirksgericht Neumarltl, am l i ten
November 1883.

(4931-1) Gäielal-Vurlaäunu. Nr. 16 309.
Nachstehende Parteien werden ob ihres un«

bekannten Aufenthaltes mit Bezug auf den
Steuer «Directionserlass vom 20, Jul i 1856,
H. 515»i, hiemit aufgefordert,

b innen v ierzehn Tagen
von der letzten Einschaltung dieser Kundmachung
an umso gewisser hieramts sich zu melden und
den anhaftenden Steuerrückstand, uud zwar:

1.) Deutsch ^ Michne!. Spezereihnndel, gud
Post-Nr, 429!) an der Erwerbstcucr pro 1883
138 ft. 60 kr,. Handelslammerbcitrag 4 fl. 20 kr.,
lOproc. städt. Echulumlage 5 ft, 25 kr.; an der
Einkommensteuer pro 1882 46 fl. 20 kr,, 10-
proc. städt, Schulumlage 1 fl, 75 kr.',

2) K r e g a r Barthel, Metzger, sud Post.
Nr. 4980 au 'der Erwcrbstcucr pro 1«81, 18 fl.
56V, kr., Nachtrags-Landesschulumlagen pro
1881 23'/» kr,, Hau'delslammerlicitrag 67'/, kr,,
10proc. städt. Schulumlage 84 kr,; au der Erwerb»
steucr pro 1882 18 fl. 85 tr., Haudclstammcr«
bcitrag 67'/« kr,, 10proc. städt, Schulumlage
84kr,; au der Erwerbstcucr pro 1883 18 fl.
85 kr., Haudclstammerbeitrag 67 kr,, lOpro«'.
städt. Schulumlage 84 kr.-

3.) Verges a Iuau, Verfertigung von
Lampions, Ziid Pust'Nr, 5440 an der Erwerb»
steucr pro 1883 2 fl. 47 t r , lOproc, städt. Schul«
umlage 31'2 tr., — zu berichtigen, als im
widrigen Falle die Löschung ihrer Gewerbe vou
Amtswcgen veranlasst werden wird,

Stadtmagistrat Laibach am 30. Oktober
1883.

Der Bürgermeister: Grassel l t m. zi.

(4935-3) Kunämu<lmn«. Nr. 10 736.
Vom k. l. Bezirksgerichte Loitsch wird hie-

mit bekannt gemacht, dass mit den Localerhe»
bungen zur
Anlegung des ueuen Grundbuches der

Catastralgemeinde Mauniz
am 19. November 1883

vormittags 8 Uhr begonnen werden wird.
Es ergeht nur an alle jene Personen,

welche an der Ermittluug der Besitzvcrhältnissc
ein rechtliches Interesse haben, die Einladung,
vom obigen Tage au beim k, l. Bezirksgerichte
in Loitsch zu erscheinen und alles zur Auf-
klärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte Ge»
eignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 10. No>
vcmber 1883.

(4960—2' Hunämackuny Nr. 10 674.
Vom t. k. Bezirksgerichte Loitsch wird be-

kannt gemacht, dass die behufs
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Catastralgcmcindc Untcrloitsch
annesertiqtcn Besitzlwgeu, Liegcnschastsverzeich-
nisse und Mappen vom heutigen angefangen
zur allgemeinen Einsicht aufliegen.

Sollten Einwendungen erhoben werden,
so werden die weiteren Erhebungen

am 1i). November 1 8 8 3 .
vormittags 8 Uhr, gepflogen werden.

Die Uebcrtragung der amortisierbaren
Privatforocrungrn in das neue Grnndbuch
wird unterbleiben, wenn der Verpflichtete noch
vor der Verfassung der Einlagen darum ansucht.

K. t. Bezirksgericht Üoitsch, den 11. No»
vember 1883.

(4942-3) KnndmachnNf t . Nr. 138dl.
Vom l, k. strierm.-kärnt.'krain. Oberlau^s^erichtc in (Nraz wird bekannt qemacht, dass dlc

Arbeiten zur Ncuanlegung der Grundbücher in den unten verzeichneten Catastralgemeinden des Her«
zogthums Kram beendet und die Entwürfe der bezüglichen Grundbuchseinlagen angefertiget si«^

Infolge dessen wird in Gemäßheit der Bestimmungen des Gesetzes vom 25. Jul i 18?!,
N. G. Nr, 96. der 1, Dezember 1683 als der Tag drr Erösfnnna. der neuen Grundbücher der
bezeichneten Entastralgemrinden mit der allgemeine» Kundmachung festgesetzt, dass vmi diesen Tagt
an neue Eigenthums-, Pfand- und andere büchcrlicke Rechte aus die in den Grundbücher
ciugetrageueu Liegenschaften nur durch Eiutraguug iu das bezügliche neue Grundbuch erworben,
beschrankt, auf auderc übertragen oder aufgehoben werden können.

Zugleich wird zur Nichtigstellimg dieser neuen Grundbücher, welche bei den unten be<
zeichneten Gerichten eingesehen werden können, das in dem oben bezogenen Gesetze vorgeschriebene
Verfahren eingeleitet, und weiden demnach alle Personen:
u) welche auf Grund eiues vor dem Tage der Eröffnung des neuen Grundbuches erworben^

Rechtes eine Aenderung der in demselben enthaltenen, die Eigenthums« oder Besitzvcl'
hältuisse betreffenden Eintragungen in Anspruch nehmen, gleichviel, ob die Aenderung durch
Ab», Zu- oder Umschreibung, durch Berichtigung der Bezeichnung von Liegenschaften oder
der Zusammenstellung von Gruudbuchblörpcru oder in anderer Weise erfolgen soll:

d) welche schon vor dem Tage der Eröffnung des neuen Grundbuches anf die in demselben
eingetragenen Liegenschaften oder auf Theile derselben Pfand-, Dicnstbarkeits- oder audett
zur bücherlichcn Eintragung geeignete Rechte erworben haben, sofcrne diese Rechte als zun>
alten Lastcnstandc gehörig eingetragen werden sollen und nicht schon bei der Anlegung de«
neuen Grundbuches in dasselbe eingetragen wurden, -

aufgefordert, ilirc dicsfälligcu Amnelduua.cn, nnd zwar jene, welche sich auf die Bclastungsrechte
unter k beziehen, in der im § 12 obigen Gesetzes bezeichneten Weise längstens b is zum letzte»
November 1 8 8 4 bei den betreffenden uuleu bezeichneten Gerichten einzubringen, widrigen?
das Recht auf Gcltcudmachuug der anzumeldenden Ansprüche denjenigen dritten Personen gege»'
über verwirkt wäre, welche bücherliche Rechte alls Grundlage der m dem ncucu Grundbuche
enthaltenen und nicht bcstrittenen Eintragungen iu gutem Glauben erwerben.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird dadurch nichts geändert, dass das anzumeldende
Recht ans einem auhcr Gebrauch tretenden öffentlichen Buche oder aus einer gerichtlichen El '
ledigung ersichtlich, oder dass ein auf dieses Recht sich beziehendes Einschreiten der Parteien be>
Gericht anhängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen der Edictalfrist findet nicht statt; auch ist
eine Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien unzulässig.

> ̂ . Catast ra lgemeinde Bez i r ksge r i ch t Rathsbeschluss vom

1 Ambrus Seisenberg 3. Oktober 1883, 1.12113.

2 Dob Sittich 3. „ 1883, I . 12114,

3 Edenthal Gottschee 3. „ 1883, Z. 12252,

4 Bärenthal Treffen 3. „ 1883. Z. 12253.

5 Lulovk ., 3. ., 1883, Z. 12254.

6 Koreno Egg 10. ., 1883, 1.12338.

7 Zirovse „ 10. „ 1883. 1.12339.

8 Vchwerenbach Rudolfswert 10. „ 1883, Z 12402.

9 Töplitz „ 10. „ 1883. I . 1240Z.

10 ttaplava» Stein 10. „ 1883, Z, 12596.

11 St. Anna Neumarktl 17. „ 1883, g . 12728,

12 Sgornarovan Lack 17. „ 1883, Z. 12958.

13 Laze Loitsch 24. „ 1683, g . 13032.

14 Horjul Oberlaibach 24. „ 1883. Z. 13312.

15 Obloiiie Laas 31. „ 1883, g. 13553.

Graz am 7, November 1683.

Ä n z e i g e b l a l l .
(4875—2) Nr. 4265.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Lack wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Simon
Rupar von Lack die exec. Versteigerung
der dem Valentin barman von Lack,
Vorstadt Studene, gehörigen, gerichtlich
anf 600 fl. geschätzten Realität Einlage-
Nr. 89 der Catastralgemeinde Zaucheu
bewilligt und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

30. N o v e m b e r 1 8 8 3 ,

die zweite auf den

11. J ä n n e r

und die dritte auf den
12. F e b r u a r 1 8 8 4 ,

jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedinguisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote eiu lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegeu hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Lack. am 7ten
Oktober 1883.

(4858—2) Nr. 8620.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Alois Frohm
von Marburg (durch Dr. Pirnat) die
executive Versteigerung der dem Anton
Ienko von Rado'mlje gehörigen, gericht«
lich auf 1161 f l . geschätzten Realitäten
Einlage-Nr. 49 und 50 u,ä Steuergcmeinde
bewilliget und hiezu drei Feilbietnngs-
TagsatzungeNs und zwar die erste auf den

5. Dezember 1 6 8 3 ,
die zweite auf den

9. J ä n n e r
und die dritte auf den

6. F e b r u a r 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags vou 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitäten bei der!
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han<
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie die Schätzungsftrotokolle und
die Grundbuchsextracte können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 17ten
Oktober 1883.

( 4 6 6 5 - 3 ) Nr. 5530.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . Bezirksgerichte Wlppach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Bozlö
vou Gradise Nr. 57 die rxerntive Verstei-
gerung der dem Marcus Petriö von
Wiftvach Nr. 31 gehörigen, aerichtllch auf
350 f l . geschätzten, aä Catastralgemelnde
Wippach Einlage Nr. 78 vorlommenden
Realität bewilliget und hiezn drei Feil-
bletungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2 1 . Dezember 1 8 8 3 ,
die zweite auf den

2 2 . J ä n n e r
und die dritte auf den

22. F e b r u a r 1 8 8 4 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dieser Gerlchtslanzlri mit dem Anhange
angeordnet worden, dnss die Pfanorcalitiit
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hiutangcgebcn werden wird.

Die Llcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licllant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Haudcn der
Licitationkcommission zu erlegen hat, sowie
das Schlltzungsprototoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Wlppach, am 17ten
Oltober 1883.

(4939—2) Nr. 248?'

Executive j
Realitäten-Versteigerung. ̂

Vom k. k. Bezirksgerichte Ratscht
wird bekannt gemacht: '

Es sei über Ansuchen des Herrn U
sef Herzman in Cill i die exec. Berste'
gerung der dem Herrn Josef Oblak v^
Natschach gehörigen, gerichtlich auf 222'
Gulden geschätzten Realität Eml.-N>'. ^
der Catastralgemeinde Ratschach bew'^
get und hiezu drei Feilbietungs-Taß
satzungen, und zwar die erste auf ^ ,

1 1 . Dezember 1 6 8 3 , i
die zweite auf den !

1 1 . J ä n n e r
uud die dritte auf den

13. F e b r u a r 1 8 8 4 , .
jedesmalZvormittags von 10 bis 12 " ^
im Amtsgebäude mit dem Anhange ^
geordnet worden, dass die PfandreaU
bei der ersten und zweiten Feilbiet"^
nur um oder über dem Schätzwerte, .,
der dritten aber auch unter demselben Y'
angegeben werden wird. H

Die Licitationsbedingnisse, worn.,
insbesondere jeder Licitant vor 9 ^ ° ^
w n Anbote ein lOpioc. Vadium 3" .^e»
dm der Licitationscommission z" ^, ^ d
hat, sowie das Schätzungsprototo" ^

der Grnndbuchsextract könne« ' " . f,e,i
diesgerichtlichen Registratur elNgei"
werden. , _^el>

K.k. Bezirksgericht Ratschach, a " °
Oktober 1883. .
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(4913-1) Štev. 10 819.

Oglas.
Od c. kr. okrajnega sodišča y Me-

jjiki se naznanja Martinu Petrica iz
Grabreyca, da je proti njemu Martin
Bajuk iz Radovice tožbo de praes.
3- oktobra 1883, štev. 10 819, za do-
voljenje od prepisa lastninske pravice
n& parcelo štev. 1329 davkarske ob-
*ifie Radovica vložil.

Cez to tožbo se obravnava dolo-
cuje na

22. decembra 1883
Pri tem sodišči dopoludne ob 8. uri.

Ker je bivališče toženega temu
8odišču neznano in ta mogoče izvan
c- kr. dežel stanuje, se je za njegovo
2&stopanje in na njegove stroške gos-
Pod Friderik Sapotnik iz Metlike oskrb-
Qikom imenoval.

Toženemu se to stem naznanja,
da on o pravem easu sam dojde, ali
?* pa kacega druzega oskrbnika izvoli
111 ga sodišcu objavi, sploh pa redno
Syojo reč zastopa, sicer bi se z ime-
ö°vanim oskrbnikom v tej tožbi po
s°dnijskem redu obravnavalo.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
dQ6 8. oktobra 1883.

(4937—1) Štev. 3090.

Oklic izvršilne
zemljišeine dražbe.
C. kr. okrajna sodnija v Senožečah

daje na znanje:
Na prošnjo Franca Vovka iz Ostrož-

j*ega Brda (po dr. Pitamicu) dovo-
Ujije se izvršilna dražba Janez Fer-
nlavega iz Senožeč, sodno na 2862 gld.
Jenjenega zemljišča vlž. štev. 57 ka-
tasterske soseske Senožeče. Za to do-
ôčujejo se trije dražbeni dnevi, prvi na

15. g r u d n a 1883,
drugi na

12. p r o s i a c a
in tretji na

13. svečana 1884,
vsakikrat od 11. do 12. ure predpolü-
dnem pri tej sodniji s pristavkom, da
s.e bode to zemljišče pri prvem in
^Ugem roku le za ali čez cenitveno
^ednost, pri tretjem roku pa tudi pod
t o vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
8esebno vsak ponudnik dolžan pred
Ponudbo lOproc. varščine v roke ko-
misarja položiti, cenitveni zapisnik in
Jerriljeknjižni zapisek leže" v registra-
turt na ogled.
, C kr. okrajna sodnija v Senože6ah

a ^ G . listopada 1883.

(4912—2) Štev. 11047.

Oglas.
H. Od c. kr. okrajnega sodišča v Me-
l"bi se naznanja nekje v Ameriki bi-
JaJočemu Ive Slobodniku iz Bojanje
. asi» da je proti njemu Pavel Vranešič
J? ^ragosevc po gosp. dr. Josipu Ro-
f^ tožbo depraes. 11. oktobra 1883,
s t ev,11047, za 130 gld. vložil.
v Cez to tožbo se obravnava dolo-
s e na

. dan 19. decembra 1883
P1'1 tem sodišču dopoludnö ob 9. uri.

Ker je bivališče toženega temu
8°dišču neznano in ta mogoče izven
c- kr. dežel stanuje, se je za njegovo
ijj8topanje in njegove stroške gospod
jpfroslav Sapotnik iz Metlike oskrbni-
*Orn imenoval.
d Toženemu Be to s tem naznanja,
jja on o pravem času sam doide, ali si
Pa kacega druzega oskrbnika izvoli in
jr sodišču objayi, sploh pajedno svojo
^ zastopa, sicer bi se z imenova-

J m oskrbnikom v tej tožbi po sodnij-
^ m redu obravnavalo.

j C. kr. okrajno sodišče v Metliki
^ l j j . oktobra 1883.
(4928—2) ' Štev. 9138.

Oklic izvršilne
zemljišeine dražbe.

i G- kr. okrajno sodišče v Metliki da-
J ü üa znanje:
|i Na prošnjo Janeza Simoniča iz
,^1-eber štev. 4 dovoljuje se izvršilna

ružba Jane Ivanetičevih, sodno na

179 gld. cenjenih zemljišč davk. občine
Semičke yloge štev. 949 do 952. Za
to določujejo se trije dražbeni dnevi,
prvi na

19. decembra 1883,
drugi na

19. januarja
in tretji na

19. februar ja 1884,
vsakikrat ob 11 uri dopoludne pri tem
sodišči s pristavkom, da se bodo ta
zemljišča pri prvem in drugem roku
le za ali črez cenitveno vrednost, pri
tretjem roku pa tudi pod to vrednostjo
oddala.

Dražbeni pogoji, vsled katerih jo
sosebno vsak ponudnik dolžan pred
ponudbo lOproc. varščino v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek ležo
v registraturi na ogled. Zajedno se je
nepoznanim dedičem Jakoba, Janeza
in Katre Ivanetisi iz Vrtat gosp. Fri-
derik Sapotnik kuratorjem imenoval.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
dne 27. avgusta 1883.

(4731—3) Štev. 9137.

Relicitacija.
Na prošnjo Pavla Vranesißa iz Dra-

gosevc se eks. relicitacija zemljišča
Markota Slobodnika iz Bojanje Vasi
St. 31, opisanega v zemljiških knjigah
grajščine Krupske kur. St. 18 proda-
nega, za 2251 gld. določena z odlokom
od 27. januvarja 1883 na 5. maja
1883 ponove" na

14. decembra 1883
s pridržanjem kraja, časa in prejšnega
dodatka.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki,
dnö 27. avgusta 1883.

(4732—3) Št. 10G18.

Oklic.
Z odlokom od 31. januvarja 1882,

St. 1177, na 31. marca 1882 določena
a neizvršena tretja eks. dražba Ive
Pezdirčevih iz Dražič št. 11 na 3711 gl.
cenjenih zemljišč sub kur. št. 11 graj-
ščine Metliške in eks. St. 96 davkarske
občine Dražičke se ponovi na

12. d e c e m b r a 1883
s pridržanjem kraja, časa in prejšnega
dodatka.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki,
dnä 4. oktobra 1883.

(4728—3) Štev. 10820.
Oklic izvršilne

zemljiščine dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Metliki

daje na znanje:
Na prošnjo Stefana Kočevar-ja iz

Lipovca dovoljuje se izvršilna dražba
Martin Vraničarjevih iz Slane Vasi
sodno na 1620 gld. cenjenih zemljišč
ekst. št. 80 davkarska občina Slana
vas in kur. štev. 735 davkarska občina
rede grajščine Metlike.

Za to določujejo se trije dražbeni
dnevi, prvi na

1 2. d e c e m b r a 1883,
drugi na

1 2. j a n u v a r j a
in tretji na

13. f e b r u v a r j a 1 8 8 4 ,
vsakikrat ob 11. uri dopöludnö pri tem
sodišti s pristavkom, da se bode to
zemljišče pri prvem in drugem roku le
za ali čez cenitveno vrednost, pri
tretjem roku pa tudi pod to vrednostjo
oddalo.

Dražbeni pogoji, ysled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan pred
ponudbo 10% varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik, zemljeknjižni izpisek \eH v
registraturi na ogled.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki, v
dan 8. oktobra 1883.

(4839—3) Štev. 6624.
Oklic izvršilne

zemljiščine dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Mokronogu

daje na znanje:
Na prošnjo Mice Zupan iz Straže

dovoljuje se izvršilna dražba Jožef Lu-

kekoyega, sodnjo na 213 gld. cenjenega
zemljišča štev. 293 davkarske občine
v Straži.

Za to se določujejo trije dražbeni
dnevi, in sicer prvi dan na

28. novembra 1883,
drugi dan na

9. j a n u v a r j a
in tretji dan na

13. februvarja 1884,
vsakikrat od 9. do 12. ure dopolüdnö,
pri tem sodišči s pristavkom, da se
bode to zemljišče pri prvem in drugem
roku le za ali čez cenitveno vrednost,
pri tretjem roku pa tudi pod to vred-
nostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, ysled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo lOproc. varščino y roke
dražbenega komisarja položiti, cenit-
veni zapisnik in zemljeknjižni izpisek
ležo v registraturi na ogled.

C. kr. okrajna sodnija v Mokronogu
dnö 4. oktobra 1883.

(4953—3) Nr. 2788.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte I d r i a wird
bekannt gemacht:

E5 sei über Ansuchen des Lorenz
Seljak von Sovra (durch den Macht-
haber Franz Seljak von ebenda) die
executive Versteigerung der dem Valentin
Seljak von Selo Hs. -> Nr. 3 gehörigen,
gerichtlich auf 2910 f l . geschätzten Realität
kud Grundbuchseinlage Nr. 109 der Cata-
stralgemeinde Dobraöova bcwilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

2 2 . O k t o b e r ,
die zweite auf den

26. N o v e m b e r
und die dritte auf den

22. Dezember 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Nhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grundbuchsextract können in
der diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht I d r i a , am 9ten
J u l i 1883.

(4727—3) Nr. 10727.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Mottling
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef S i -
moniö von Weinberg Nr. 2 die executive
Versteigerung der dem Johann Iudnlö
(Rechtsnachfolger des Mathias Iudniö
von AmtmannSdorf) gehörigen, gerichtlich
auf 715 fl. geschätzten Realität «ub Ein-
läge Nr. 14? und Extract. Nr. 139 aä
Steuergemelnde Semiö bewilliget und
hlezu drei Feilbielungs-Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

12. Dezember 1 8 8 3 ,
die zweite auf den

12. J ä n n e r
und die dritte auf den

13. F e b r u a r 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags um 11 Uhr, mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitatlonsbedluanisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie daS Schiihungsvrotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dles-
gerlchtllchen Registratur einaesrhen werden.

K. l. Bezirksgericht Mott l ing, am
2. Ollober 1883.

( 4 7 3 3 - 3 ) Nr. 9011.

Dritte ezec. Feilbietung.
Die mit dem Bescheide vom 20sten

M a i 1883, Z. 5833. auf den 16. Juni
1883 angeordnete dritte executive Feil«
bietung der Realität Curr.-Nr. 734 aä
Mottling wird die drltte Tagsatzung auf

den 14. Dezember 1 8 8 3 ,
früh 11 Uhr, Hiergerichts mit dem vorl«
gen Anhange angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Mott l ing, am
22. September 1883.

(4669—3) Nr. 5700.

Bekanntmachung.
Dem Georg Lterbenc von Altenmarkt

unbekannten Aufenthaltes, rücksichtlich des«
sen unbekannten Rechtsnachfolgern wurde
über die Klage äo pra68. 30. August
1883, Z. 5700. der Pauline Loretiö von
Altenmarkt Nr. 16 wegen 300 f l . Herr
Peter Perse von Tschernembl als Cura-
tor uä üctuN bestellt und diesem der
Klagsbescheid, womit zum summarischen
Verfahren die Tagsatzung auf den

2 1 . Dezember 1 8 8 3 .
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
net wurde, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
31. August 1883.

(4718—3) Nr. 5794.

Dritte exec. Feilbietung.
I n der Executionssache des Raimund

Krisper (durch Dr. Burger in Krainburg)
gegen Maria Küster von Olscheuk M o .
700 fl. s. A. wird die mit dem dies-
gerichtlichen Bescheide vom 26. August
l. I . , Z. 4982, auf den 19. Oktober l. I .
angeordnete zweite exec. Feilbietung der
der Executin gehörigen, auf 1290 f l .
geschätzten Realitäten Grundbuchs-Num-
mer 1185, 1589 und 1763 aä Grund«
buch des k. k. Bezirksgerichtes Krainburg
über gemeinschaftliches Ansuchen beider
Executionstheile als abgehalten erklärt,
und es wird zu der mit obigem Bescheide
auf den

19. Dezember 1 8 8 3 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr. angeord-
neten dritten Feilbietung geschritten.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
13. Oktober 1883 "

(4726—3) Nr. 10988.

Erinnerung
an Mathias M i l e k von Zemelj Nr. 26.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Mött«
ling wird dem Mathias Milek von
Zemelj Nr. 26 hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Ge-
richte Katharina Iakliö von Zemelj und
Niko Muc von Primostek Nr. 8 die Klage
ä« pra68. 9. Oktober 1883. Z. 10 988
und 10989, M o . Ertheilung der Ein-
willigung zurjl Abschreibung der Par-
cellen Nr. 724. 734 und des § 823 von
der Realität Curr.-Nr. 52 von Gradac
Hiergerichts eingebracht, worüber die Tag«
satzung auf den

22. Dezember 1 8 8 3
angeordnet worden.

Da der Aufenthaltsort des Geklag,
ten diesem Gerichte unbekannt und der-
selbe vielleicht aus den k. k. Erblonden
abwesend ist, so hat man zu seiner Ver-
tretung und auf seine Gefahr und Kosten
den Herrn Friedrich Sapotnik von Mott-
ling als Curator aä aewm bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen, oder sich
einen andere», Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über«
Haupt im ordnunasmäßiaeu Wege ein-
schreiten und die zu seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
uud dem Geklagten, welchem es übrigens
freisteht, feine Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curator au die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent«
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
wird.

K. k. Bezirksgericht M o t t l i n g , am
13. Oktober 1883.
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Einladung.
Der Vorwaltungsrath dos

Kaiserin • Elisabeth • Kinder-
spital -Vereines

hat die Ehre, dio p. t. Vereinsniitgliedor und
Wohlthäter dor Anstalt zu dor
zur Feier des Namensfestes der
obersten Schutzfrau des Spitals, Ihrer

Majestät der Kaiserin Elisabeth,
am Montag, den 19, d. M.,

um 10 Uhr ia dor Deutsch - Eittorordons-
Kircho statthabenden h. Mosso hiomit ein-
zuladen. (4930) 3 - 2

Laibach am 11. November 1883.
Der Obmann; Lasohan m. p.

Antikatarrhalische Salicil-
Paotil lon roizstillond, anfeuchtend
I dollllljll, und schloiinlösond, gogon
Huston, Hoisorkoit, Lungon-, Brust- u.
Halsloiilon, bostos Prasorvativniittol go-
gon Diphtiieritis, ä. Seliachtol 20 kr.

Gummi-Bonbons und Malz-
extract-Pastillen fflÄ

in Schachteln ä 10 kr. (4340) 35—7

Apotheke Piccoli „zum Engel"
Laibach, Wienerstrasse.

Aufträge werden umgohond per Post
gegen Nachnahme effoctuiort.

Oeilbte

Kleidermacberin
dio erst von Wien angekommen ist, bittot odie
Herrschaften um Beschäftigung. (4977) 2-1

Aloisia Potoöar,
Römerstrasse Nr. 20, 2. Stock.

Agenten und Reisende
der Nähmascuinenbranclie

jedoch nur solche, welche leistungsfähig sind,
findon gogon Gehalt und hoho Provision dauern-
des Engagoinont. Offorto an (4975) 3-1

d 0 Neldiiftg©ti\) ©Piz
Sportasse ITx. IG.

A u f l a g e 2<5.0O0! da5 p e i b r e i t e t s t e a l l e r
l>?»! s ck c,! B l ä t t e r l» I> eih>> » p< ^ n » s> r r d >-»l er>

P i e M l o d e n w e l t . Illustrir««
Zcitiüia sllr T^Üetlc >,»d Hanb
arbeite». Alle 14 Tage rixe
Nuuimcr. PreiO vleiteliährlich
M . 1.2',. J ä h r l i c h t l s c h c i '

2! N»mmcr» »lit Toileüc» »nd
Haxdiivbeiten, citthaltcxd ssessen
i i ^ u Abdildl!,!^,! mit B^schrci'

der l^avbcrodt »ud ^eilnräschc
für Dame», Mädchen »>ld Kiui-
be», wie für daö zovtere jtiübcs'
aller »msalse», cbc»s>) die Leib

^ Wäsche silr Herre» mid die Bett-
! >l!,d Tischwäsche n. , wic die

Handarbeltc» >» ilnem ga,!,en «!»f>i»sss.
12 Veila^c,! mit etwa ÛU Schüittiüüstern sür alle Gegen-

stände der («arderobe i,»d etwa 'lO!» Muster Vorzeich'
Mlüge» sür Wcis! u»d Bnütsticlevei, Alaine,>>j ^l)>isre» ic.

Nbonnemeiiti« werde» jederzeit angeiwmme» bei allen
«uchl,,>i!,d,!,»sse!! »!>d 'L>,'s!>"!st«lte„. - ^r^I 'e N»M!!»r!l
yraliö u,!d franco bluch dk Eipcdit imi, Berli« ̂ V,
Putodauier S t r . 28.

Wien, I., Operiigasse 3. (4105) 20—ll

Anzugstof
nur von haltbarer, gntor Bohafwollo, filr oinon mittol-
güwoohBonou Maun 3,10 Motor auf einen Anzug um

fl. 4,90 B. W. aus gutor Schafwolle j um
n 8»— r> n -n bOBserer „
» 10,— » » » foinor n "
„ 12,40 » „ T) ß»nz foi"Or n

EoisO-PlaWs per Stück ü. 4, si, 8 und fl. 12.
Hochfoiuo Anzüge, Hoson-, Uoberziohor-, Itock-,
Hogonmiiniolatoffo, TUffl, Lodon, Commia, Kamm-
garn, Choviots, Tricots, Damon- und Billard-
tUchor, Poruvionfl, Doaking ompfiohlt

Joh. Stikarofsky,
gegründet 1SGG,

r l a, 'br3.1c«-XT«.oiä.«xlaE'« I n Bx<iaa.xa..
Mustor franOO- Mueterkarten für ctlo Ilorren

Bohnoidormoistur unfranilort. Nachnahmo&ondungon
übor fl. 10,— franco. U» violo p. t. Kunden mir
das Vertrauen schenken und vorziohon, Stoffe
zu boBtoUon, ob.no vorhor Mustor gosobon zu
habon, HO nonmo ich derartig boatollto Waro
im mebteonvoniorondon Falle rotour. Muäter von
aebwarzom l'oruvion und Doaking können niobt
gesandt werdon, da dio UoBtelluug roin nur eino
VortrauonssaohB ist. — Da ioh bei meinem Welt-
goBcliäfto täglich Hunderte Briofe orbalto, go
werden dio p. t. Kunden goboton, Ihro AdrOBBO
stota gonau anxneolson und womügllch dne Horufon
auf frühoro Corroapondonion so venneldon, da das Nach-
aeben dereolbeu mit groBBon iScliwiorigkoitou
verbundon ist. (3C80) 24—'20

Oonospondenzen werdon angenommen in dout-
Bcbor, ungariBObor, böhmischer, polnischer, ita-
lieuiuuhür und französischer Spracho.

GUT^HEIL!
Der „Laibachor Turnverein" hült Sams-

tag, den 17.1. M,, um 9 Uhr abends in dor
Turnhallo eino ausserordontliche (4982)

Hauptversammlung
ab.

Tagesordnung1:
Ernennung von Ehrenmitgliedern.

Der Turnrath.

Schönste grosso

ScHnecken,
vorzüglichon

Maliner Kren,
marin. Aalfische, französiacho und rus-
sischo Sardinen, hollünd. Häringe, Ca-
viar, Paprikaspeck, bosto ungar. Schwein-
fette, Linsen, Erbsen, Mohn, Powidl,
Znaimor Gurken, franz. und Kremser
Senf, Schwarzenberger Eäse, entölten
Cacao, echten Jamaica - Rum, foinston
Pecco- und Souchong-Thee, Champagner
ompfiehlt in frischox Ware und zu den
billigsten Preisen die Spozoroiwaren-

Handlung des (4983) 4-1

M. E. Supan
"̂ 7"i enerstxasse,

Fabrik reinwollener
Damen-Kleiderstoffe,

Kasclimire etc., schwarz und färbig.
Versandt an Privatkuiidschast in beliebiger Meterzahl.

IwlTister fraxico. (*3«3) si-*

Itf• Nleinharil, Prag,
(Die Firma besteht seit 1864.)

(4940-3) Nr. 2586."

Steckbrief.
Alois Maier, Zigeuner, circa

25 Jahre alt, mittlerer Grosse, brü-
nett, mit kurzem schwarzem Vollbart,
ist des Verbrechens des Mordes drin-
gend verdächtig.

Derselbe soll sich zumeist mit
seiner Geliebten, der etwa 30 Jahre
alten Maria B r e š č a k , herumtreiben
und ist gewöhnlich bewaffnet.

Es wird ersucht, nach Alo is
Maier sofort die strengste Invigi-
lierung einzuleiten, alles aufzubieten,
um denselben zustande zu bringen
und im Ergreifungsfalle anher ein-
zuliefern.

K k. Bezirksgericht Stein, am
11. November 1883.

(4941—2) Nr. 3921.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Treffen wird

bekannt gemacht, dass in der Executions-
fache des Herrn Dr. Julius v. Wurzbach
gegen Anton Sternisa von Staragora
M o . 85 fl. am

5. Dezember 1683
zur zweiten exec. Feilbietung geschritten
werden wird.

K. k. Bezirksgericht Treffen, am 0ten
November 1883.

(4715-3) Nr. 5991.

Bekanntmachung.
M i t Bezug auf das diesseitige Edict

vom 3. September d. I . , Z. 5089, wird
bekannt gemacht, dass die in der Exe-
culionssache des Josef LuZavc von Nieder«
feld gegen Egydius Vrezar von ebendort
für die unbekannt wo befindlichen Maria
Krivic, Josef Ienko und Johann Sajo-
vic, alle von Oberfennt, Michael Podjed
von Veischeid, Jakob Pirc von Birken-
dorf, Jakob Kern von Grad lautenden
Realfeilbietungsrubriken dem filr dieselben
aufgestellten Curator ad aetum Herrn
Dr. Burger, Advocat in Krainburg, zu-
gestellt wurden.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
22. Oktober 1883.

Lieferungs-Ausschreibung.
Für nächstes Frühjahr werden I

1000 Stück zweizöllige Gerüstpfosten
von gesundem, weichem Holze benöthiget. (4979) 2-1

Offerte bis 30. November d. J. j
an die Krainische Baugesellschaft in Laibach.

(4980—1) Nr. 7823.

Uebertragung zweiter und
dritter exec. Feilbietung.

Von dem k. k. Landesgerichte Lai-
bach wird bekannt gegeben:

Es sei die in der Executionssache
des Heinrich Frank Söhne in Lud-
wigsburg (durch Dr. Sajovic) gegen
Frau Maria Bruß, Inhaberin der
Spezereiwarenhandlung „ I . Steffe" in
Laibach, M o . 88 fl. 75 kr. s. A. mit
diesgerichtlichem Bescheide vom 9. Ok-
tober 1883, g . 7251, auf den 29sten
Oktober und 12. November 1883
übertragene executive Feilbietung der
der Frau Maria Bruß gehörigen
Standfahrnisse mit dem Anhange des
Bescheides vom 8. September 1883,
Z. 6404, und unter Beibehalt des
Ortes auf den

1 9 . N o v e m b e r und den
3. D e z e m b e r 1 8 8 3

mit dem Beginne um 9 Uhr früh
übertragen worden.

Laibach am 30. Oktober 1883.

( 4 9 8 1 - 1 ) Nr. 7795.

Uebertragung
zweiter ezec. Feilbietung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Cs sei die in der Executionssache
der Leipnik-Lundenburger Zuckerfabri-
ken - Actiengesellschaft in Wien (durch
Dr. Sajovic) gegen die Handelsfrau
Johann Steffe's Witwe, Maria Steffe,
wiederverehelichte Bruß in Laibach
M o . 247 fl. 28 kr.s.A.mit Bescheid
vom 9. Oktober 1883, Z. 7250,
aus den 29. Oktober 1883 übertra-
gene zweite executive Feilbietung der
der Maria Steffe, wiederverehelichten
Bruß gehörigen Pfandfahrnisse mit
dem Anhange des Bescheides vom
4. August 1883, Z. 5643, unter Bei-
behalt des Ortes neuerdings auf den

1 9 . N o v e m b e r 1 8 8 3 ,
9 Uhr früh, übertragen worden.

Laibach am 30. Oktober 1883.

(4787-2) Nr. 6854.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Km-oseö (durch k. l. Notar Paul Bezeljal)
pew. 128 st. sammt Anhang die mit
diesgcrlchllichem Bescheide vom 19. Olto<
ber 1881. Z. 9296, auf den 24 Februar
1882 anberaumte und mit Bescheid vom
25. Februar 1882, Z. 1640, sistlerte
dritte exec. Fcilbictung der dem Josef
Penlo von Nadajneselo gehörigen, gevlcht-
llch auf 3950 fl. bewerteten Realität
Urb.Nr. 16, Auszug-Nr. 1443 ad Herr-
schaft Prem reassumiert und die Tag-
satzung zu deren Vornahme auf den

23. J ä n n e r 1 8 8 4 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dem vorigen Anhange an-
geordnet.

K. l . Bezirksgericht Adelsbcrg, am
16. August 1883.

(4921—3) Nr. 11386.

Zweite ezee. Feilbietung.!
Zum Edicte vom 20. August 1863,

Z. 8951, wird bekannt gegeben, dass es
ob resultatlos verbliebener ersten Feil« ,
bietungs'Tagsatzung bei der auf den

2 1 . N o v e m b e r 1 8 8 3
angeordneten zweiten Feilbietungs-Tag-
satzung fein Verbleiben habe. !

K. k. Bezirksgericht Mott l ing, ani
24. Oktober 1883.

(4920—3) Nr. 11535.

Zweite exec. Feilbietung.
Zum Edicte vom 20. August 1833.

Z. 8920, wird bekannt gemacht, dass es
ob resultatlos verbliebener ersten Tag"
satzung bei der auf den

23. November 1883
angeordneten zweiten Feilbietungs-Tag-
satzung sein Verbleiben habe.

K. k. Bezirksgericht Mott l ing, ani
27. Oktober 1883.
'(4925—3) Nr. 11 246.

Zweite exec. Feilbietung.
Zum Edicte vom 27. J u l i 1883,

Z. 8360, wird bekannt gemacht, dass es
ob resultatlos verbliebener ersten Tag'
satzung bei der auf den

17. N o v e m b e r 1 8 8 3
angeordneten zweiten Feilbietungs-Tag/
satzung sein Verbleiben habe. z

K. k. Bezirksgericht Mott l ing, aw
22. Oktober 1883.

"(4924—3) Nr. 11385."

Zweite ezec. Feilbietung.
Zum Edicte vom 22. August 1833,

Z. 8988, wird bekannt gegeben, dass es
ob resultatlos verbliebener ersten Feil-
bietungs'Tagsatzung bei der auf den

2 1. N o v e m b e r 1 8 8 3
angeordneten zweiten Fei1bietung8-Tag-
satzung sein Verbleiben habe.

K. k. Bezirksgericht M ö t i l i n g , al"
24. Oktober 1883.

( 4 9 1 9 - 3 ) Nr. 11536^

Zweite exec. Feilbietung.
Zum Edicte vom 19. August 1883,

Z. 8953, wird bekannt gegeben, dass es
ob resultatlos verbliebener erster Feil-
bielungs-Tagsatzung bei der auf den

23. N o v e m b e r 1 8 8 3
angeordneten zweiten Tagsatzung sein Ver>
bleiben habe.

K. k. Bezirksgericht Mottl ing, al"
27. Oktober 1833.

Im Vorlago von

lg. v. Kleiomayr & Fed. Bamberg
in Laibach

ist soeben erschienen!

Slovenska

Pratika
za prestopno leto 1884.

Preia per Stück 13 kr. Wiodorvorkuufi* f
halten Eabatt. (4207) ^

Druck und Verlag von Jg. v. Kleinmayr H Fed. Bamberg.


